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Von Veit Rösler

Offene Türen in Töpfereien
in Hohenleipisch 
Sonderausstellung ist legendärem Keramiker Frank Freigang gewidmet

Hohenleipisch. Das macht Lust
auf Frühling! In den Töpfereien
der Region ist die Produktion für
das Osterfest und die Herstellung
von Gartenkeramik angelaufen.
Nicht nur Töpfermeisterin Anett
Lück (50) in Hohenleipisch wird
am Tag der offenen Tür zeigen,
wie viel Mühe und Kunstfertig-
keit es bedarf, damit aus einem
Klumpen Ton Tasse, Schüssel
oder Dekoratives wird.

Am Samstag und Sonntag öff-
nen in der alten Töpferhochburg
Hohenleipisch, in der es früher
einmal 22 Töpfereien und 16 Zie-
geleien gab, mit den Töpfereien
Lück und Biebach gleich zwei tra-
ditionsreiche Betriebe in unmit-
telbarer Nachbarschaft von 10 bis
18 Uhr. Insgesamt machen
43 Töpfereien, Keramikwerk-
stätten, Studios und Ateliers in
Brandenburg mit. Die Rundfahr-
ten von Werkstatt zu Werkstatt
werden bei den Besuchern immer
beliebter. Die Töpfereibetriebe
haben extra Sonderprogramme
und Ausstellungen organisiert. 

In der Töpferei Lück beispiels-
weise ist auch eine Sonderaus-
stellung dem legendären Kerami-
ker Frank Freigang gewidmet. Er

wäre in diesem Jahr 75 Jahre alt
geworden. Aus einer alten Töp-
ferfamilie stammend, hatte er op-
timale Grundlagen, um mit inno-
vativen Ideen aus dem ohnehin
schon traditionsreichen Hand-
werk eine anspruchsvolle Kunst
zu machen. So investierte er zum
Beispiel viel Zeit und Geduld in
chemische Experimente zur Her-
stellung aufwendiger Keramikla-
suren. Diese brachten ihm natio-
nale und internationale Anerken-
nung ein. 

Um nun noch einmal sein
künstlerisches und technisches
Wirken dokumentieren zu kön-
nen, wurden Leihgaben aus ver-
schiedenen Schaffensperioden
aus privaten Beständen zusam-
mengetragen. vrs1

In den Töpfereien der Region ist längst die Produktion für das Osterfest und die Herstellung von Gartenkera-
mik angelaufen – so wie bei Anett Lück in Hohenleipisch. Foto: Veit Rösler/vrs1

Bei Töpfermeisterin Anett Lück in
Hohenleipisch laufen die Vorbe-
reitungen für den Tag der offenen
Tür der Töpferinnung Berlin-Bran-
denburg am Wochenende auf
Hochtouren.

Skatspielen ist am Freitag ab
18 Uhr in Falkenberg angesagt.
Die CDU-Ortsgruppe lädt zum
traditionellen Turnier in die
Gaststätte „Kronprinz“ ein. Die
Startgebühr beträgt 10 Euro. Vor-
anmeldung bei Eckhard Höse
(Tel. 035365 2738).

Der Kindersachenmarkt im
Grundschulzentrum Bad Lieben-
werda ist am Samstag, 12.März,
von 14.30 bis 17 Uhr geöffnet. Zu
finden gibt es frühlingshafte und
sommerliche Teenie-Bekleidung
für Mädchen und Jungs, aber
auch Babyausstattungen und
Spielzeug. 

Kirchhainer Filmnächte laden am
Sonntag wieder um 19.30 Uhr in
den Gemeindesaal in der Kirch-
straße 3 im Stadtteil Kirchhain
ein. Diesmal geht es um das Essen
– ein Grundbedürfnis, das zu-
gleich jede Menge Spaß machen
kann. Das sehen die Einwohner
eines kleinen Dorfes aber ganz
anders: Sinnenlust ist Sünde!
Deshalb wird eine junge Köchin,
die aus Paris fliehen musste und
nun in dem Ort Zuflucht sucht,
mit Argwohn betrachtet. Nach ei-
nem unverhofften Geldsegen
setzt sie alles daran, die Bewoh-
ner davon zu überzeugen, dass
Genuss keine Sünde und Essen
nicht nur eine Lebensnotwendig-
keit ist (FSK 6). Einlass ab
19.15 Uhr.

Ein Kinderparadies mit Karussell
und Tretautos gibt es auf dem
Markt mit Ausstellung in der Mu-
seumshalle in Stolzenhain. Am
Samstag geht der Markt ab
14 Uhr los, Sonntag ab 11 Uhr. Die
Besucher können auch Mode-
schmuck basteln und kaufen. Der
Eintritt zum Markt ist frei. Händ-
ler können sich unter der Tele-
fonnummer 03533 8328 anmel-
den. 

Das Nudelcenter Riesa lädt am
Samstag und Sonntag von 10 bis
18 Uhr zum jährlich stattfinden-
den Frühlingsmarkt auf das Be-
triebsgelände der Teigwaren Rie-
sa ein. Vielfältige Händler prä-
sentieren ihr jahreszeitlich pas-
sendes Sortiment und beeindru-
cken durch Vorführungen ihres
Handwerkes. 

Zum Skatturnier wird am Sonn-
tag, 14 Uhr, in den „Jägerhof“
nach Rückersdorf eingeladen.
Teilnehmer werden auch aus
Großenhain, Torgau Elsterwerda
und Herzberg erwartet. 

Eine Frauentagsparty steigt am
Sonntag ab 10 Uhr in Uebigau im
Schützensaal. Karten im Vorver-
kauf gibt es in der Bibliothek und
im Rathaus (Einwohnermelde-
amt). 

Ein besonderer Gottesdienst, der
von Frauen gestaltet und durch-
geführt wird, findet am Sonntag
um 14.30 Uhr in der Kirche Alt-
belgern statt. Thematisch kreist
der Gottesdienst um eine über
3000 Jahre alte Geschichte aus
Kapitel 25 im ersten Buch Samu-
el der Bibel. Anschließend wer-
den die Besucher zum Stehkaffee
eingeladen. 

Die Gärtnerei Schulze in Stechau
lädt zu Samstag und Sonntag je-
weils von 10 Uhr bis 18 Uhr zur
traditionellen „Frühlingszeit in
Stechau“ ein. „In unseren Ge-
wächshäusern strahlen schon die
Frühlingsblumen“, so Silvia
Schulze. Die Besucher können
auch das umgebaute Stiefmütter-
chen-Gewächshaus und die neue
Freilandverkaufsfläche für Ge-
hölze und Gemüsepflanzen ken-
nenlernen.

Dixielanders spielen am Sonntag,
13. März, um 19 Uhr live vom Bal-
kon der Sachsenarena in Riesa.
Die Dixielanders spielen swin-
genden Dixieland der 30er und
40er Jahre und sind stilistisch be-
sonders am Chicago Style und
Harlem Jazz orientiert. Die Kar-
ten sind für 12 Euro an der Riesa-
Information online unter www.e-
ventim.de online erhältlich. 

I N  K Ü R Z E

Frauenhain. Kinder und Jugendli-
che der Kirchgemeinden Gröditz,
Frauenhain und Nauwalde füh-
ren das Passionsspiel „Vater &
Sohn“ am Sonntag um 16 Uhr in
der Frauenhainer Kirche auf.
Rund 25 Schauspieler sind an der
Aufführung des Stücks beteiligt.
Musikalisch wird das Passions-
spiel von Kantorin Christina
Müller an Orgel und Klavier so-
wie von Sopranistin Claudia
Lechner gerahmt.

Das Passionsspiel erzählt von
den letzten Tagen Jesu Christi,
vom Einzug in Jerusalem über
das letzte Abendmahl bis zum
Tod am Kreuz. In diesem Jahr
werden für die Besucher die Aus-
einandersetzungen um Jesus
durch einen ganz besonderen Ge-
nerationenkonflikt greifbar. Der
Eintritt ist frei. red/jda

� Sonntag, 13. März, um
16 Uhr in der Kirche Frauenhain. 

Uraufführung eines
neuen Passionsspiels 

Komödiantisch verruchtes Kultstück
im Museum am Lubwartturm
Bad Liebenwerda. Was Sie schon
immer über Sex wissen wollten,
aber nie zu fragen wagten – um all
diese Fragen geht es in der Lie-
besschule am heutigen Freitag
um 19 Uhr im Museum am Lub-
wartturm in Bad Liebenwerda.

„Sex? Aber mit Vergnügen“ –
das heitere, tiefsinnlich und ko-
mödiantische Kultstück von
Franca Rame und Dario Fo ist in
einer Aufführung von Bianka
Heuser von der Theatermanufak-
tur Dresden im Mitteldeutschen
Marionettentheatermuseum zu
Gast. Plaudereien aus dem eroti-
schen Nähkästchen über die
schönste Sache der Welt sorgen
nach diesem Abend dafür, dass
Partner endlich in Harmonie ver-
kehren können. Außerdem be-
antwortet das Stück Grundfragen
wie: Geht Frau beim Liebesakt
der Einkaufszettel und „Oh
Schreck, Nutella ist aus“ durch
den Kopf? Bleiben Eltern sprach-
los, wenn die lieben Kleinen fun-
dierte Aufklärung verlangen?
Was bedeutet zum Beispiel das
„vordere Gesäß“ und für eine Ve-
getarierin der erste Zungenkuss?
Der Eintritt beträgt zehn Euro.

Kartenvorbestellungen sind
beim Museum des Mitteldeut-
schen Marionettentheaters unter
Telefon 035341 12455 und unter
kreismuseumbadliebenwer-
da@lkee.de möglich. red/mcz

� Freitag, 11. März, um 19 Uhr
im Museum am Lubwartturm in
Bad Liebenwerda.

Pikante Themen im Museum. 
Foto: Theatermanufaktur Dresden 

Endspurt beim Kindersprint 
im Elster-Center Elsterwerda
Elsterwerda. Wie bei der Formel 1
springt die Lampe auf der Ampel
von rot auf grün – das ist das
Startsignal für die Starter beim
Barmer Gek Kindersprint. Nach-
dem die Veranstaltung in den
letzten Wochen Vorrunden an
den Grundschulen in Elsterwer-
da und Umgebung abgehalten
hat, findet am Samstag der End-
spurt im Elster Center Elsterwer-
da statt. „Dabei muss am Ende
nicht unbedingt der schnellste
Sprinter gewinnen", weiß Frank
Richter vom PK-Lernwerk. „Im
Parcours sind auch Konzentrati-
on und Koordination gefragt. Wir
suchen also den schnellsten, ge-
schicktesten und wendigsten
Läufer.“

Am Endspurt können alle
Grundschulkinder, auch die, de-
ren Schulen nicht bei den Vor-

runden dabei sind, teilnehmen.
Neben den Schülern wird auch
die sportlichste Grundschule der
Region prämiert. Das Elster-Cen-
ter spendet der Grundschule, die
in Relation zur Schülerzahl am
stärksten beim großen Endspurt
im Elster-Center vertreten ist, ei-
ne Sportmaterialkiste zur nach-
haltigen Pausengestaltung. Ab
10 Uhr ist am Samstag das Trai-
ning möglich. Los geht es dann
um 10.15 Uhr mit der 1. Klasse, ab
11.15 Uhr folgt die 2. Klasse, um
12.15 Uhr ist dann die 3. Klasse
dran und um 13.15 Uhr schließ-
lich die 4. Klasse. Schlusslicht bil-
den Klasse fünf und sechs ab
14.15 Uhr. Weitere Informatio-
nen zur Veranstaltung unter
www.kindersprint.de. red/mcz

� Samstag, 12.März, ab 10 Uhr
im Elster Center Elsterwerda. 

20. LiteraTour zwischen Elbe und
Elster startet Sonntag in Saxdorf

Elbe-Elster. Die
LiteraTour zwi-
schen Elbe und
Elster feiert ein
rundes Jubiläum
und tourt zum
20. Mal durch
den Landkreis.
Die traditionelle

Veranstaltungsreihe vom 13. bis
20. März wird vom Kulturamt
des Landkreises in Kooperation
mit kommunalen Bibliotheken
und weiteren Kulturanbietern
organisiert und bietet Literatur-
interessierten unterhaltsame Er-
lebnisse rund um das Thema
Buch. Neben knapp 20 öffentli-
chen Veranstaltungen gibt es zu-
dem auch wieder interne Lesun-
gen für Schulen und Kitas. Sie
sollen die Lust am Lesen und die
Auseinandersetzung mit der Li-
teratur befördern.

Eröffnet wird die Tour offiziell
am Sonntag um 15 Uhr in der Ga-
lerie Saxdorf. Dort liest der
Schauspieler Jörg Gudzuhn aus
Stefan Heyms „Und immer sind
die Weiber weg“ – „Und immer
sind die Männer schuld“ (Eintritt
zehn Euro, ermäßigt 8 Euro). 

Weitere öffentliche Angebote
sind am Sonntag um 15 Uhr im
Atelierhof Werenzhain die Ver-
anstaltung „…ich habe mein Ge-
schöpf hingesetzt“ mit Dr. Karla
Bilang (Eintritt 7 Euro, ermäßigt
5 Euro). Und um 19 Uhr beginnt
außerdem im Hof für Kunst- und
Energiearbeit „Im Kreis“ in Rah-
nisdorf ein Literaturabend mit
Zoran Drvenkar, bei dem der Au-
tor aus seinem Roman „Still“ so-
wie aus seinem Gedichtband
„Könnte ich meine Sehnsucht
nach Dir sammeln“ liest (Eintritt
zehn Euro). red/sk 

Programm der „Kaktusblüte“ sorgt
in Falkenberg für viele Lacher
Falkenberg. Das Kabarett „Die
Kaktusblüte“ gastiert am Sonn-
tag um 15 Uhr in der Aula des
Schulkomplexes Oberschule und
Berufliches Gymnasium mit dem
Programm „Doof sein ist schön“. 

Diesmal haben sich die vier Ak-
teure der „Kaktusblüte“ Friede-
mann Heinrich, Uwe Hänchen
und Monika Breschke sowie die
Pianistin Janka Scheudeck die
deutsche Bildungsmisere vorge-
nommen, und so dreht sich ein
großer Teil des Programms um

die Schule und den damit verbun-
denen Auswüchsen in unserer
Gesellschaft. Dabei begegnen ih-
nen auch alte Bekannte aus frü-
heren Programmen wieder, so
zum Beispiel beim Stammtisch,
bei dem der Sport im Mittelpunkt
steht und man erfahren kann,
welche neuen Trainingsmetho-
den sich Jogi Löw ausgedacht hat.
Viele Fragen finden ihre humor-
voll-satirische Antwort im Pro-
gramm. Restkarten gibt es an der
Tageskasse. red/sk

In Ahlsdorf der „Eindeutschung“
von Ortsnamen auf der Spur
Ahlsdorf. Wenn die Interessenge-
meinschaft (IG) „Kranichgrund“
zum heimatgeschichtlichen Vor-
trag einlädt, dann ist Spannung
vorprogrammiert. Am Sonntag
geschieht dies im Rahmen der
„Kulturreise Elbe-Elster 2016“ ab
15 Uhr im Gemeindehaus des
Schönewalder Ortsteiles Ahls-
dorf. 

Schon das Thema macht neu-
gierig: „Ein fremder Name unver-
standen war stets der deutschen
Zunge schwer.“ Hans-Werner
Unger von der IG informiert:
„Wir gehen auf Spurensuche zu-
rück ins vergangene Jahrhun-
dert.“ Dr. Gero Lietz von der Via-
drina-Universität Frankfurt
(Oder) beleuchtet in einem Vor-
trag die Umbenennung oder auch
Eindeutschung von Ortsnamen,
die auf die ursprünglich slawi-
sche/wendische Besiedlung ver-

weisen. Dies geschah vor allem in
der NS-Zeit, allerdings mit unter-
schiedlicher politischer Intensi-
tät. Auch Ahlsdorf – früher Wen-
disch-Ahlsdorf, Wehrhain –
Werchluga oder Gerbisbach (Alt-
kreis Jessen) – Zwiesigko waren
betroffen. Aber das sind nur eini-
ge Beispiele. Dabei werde sich der
Referent auch der nicht weniger
interessanten Frage widmen, wie
nach 1945 in der sowjetischen Be-
satzungszone und später in der
DDR mit den „neuen“ Ortsnamen
umgegangen wurde – und in wel-
chem Umfang Rückbenennungen
erfolgten. 

Der Vortrag wird vom Land-
kreis Elbe-Elster und der Spar-
kassenstiftung gefördert. Der
Eintritt ist frei. Die IG „Kranich-
grund“ als Veranstalter bittet je-
doch um Spenden zur Deckung
der Unkosten. gzn1

Live-Musik in der Sängerstadt bis tief in die Nacht
15. Finsterwalder Kneipenfest in zehn Lokalen am Samstag

Finsterwalde. Am Samstag heißt
es zum 15. Mal: „Bühne frei zum
Finsterwalder Kneipenfest!“ Ei-
ne gute Gelegenheit, um mal wie-
der um die Häuser zu ziehen. 

Livemusik erklingt ab 20 Uhr
in Alt-Nauendorf, Cadillac Ame-
rican Diner, der Cocktailbar Au-
ras, der Dschungel-Bar, im Brau-
haus, im Fun Hollywood, in der
Brauhaus-Kneipe, der Musik-
kneipe Tabu, in der Gaststätte
„Sieben Brunnen“ und bei „Rad-
sche“. Ein Shuttle-Bus fährt von
Lokal zu Lokal. pm/leh

Im Internet:
www.kneipenfest . info Kotte & Kotte spielen in Alt-Nauendorf. Foto: Agentur
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